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über Fulda und die antike Literatur, KARL CHRIST über die 
Hss.-Verzeichnisse der Fuldaer Klosterbibliothek aus dem 16. Jh. 

9. W. LEVISON beschreibt in den Annalen des Hist. Vereins 
für den Niederrhein 112 (1928), 149-152 'Eine Essener Hs. 
in London•, Brit. Museum Addit. 30 996 (saec. XVII.), die u. a. 
Essener Urkunden, Gewohnheiten, Hofrechte, ein Güter- und ein 
Abtissinnen-Verzeichnis enthält. 

10. 0. GATZWEILER 0. F. M. bietet in 'Die liturgischen Hss. 
des A a c h e n er Münsterstifts' (Münster i. W. 1927) eine sehr 
brauchbare Übersicht über die Liturgie des hohen und späten MA., 
wobei die eingehende Beschreibung der Hss. besonders hervor-
zuheben ist. W. F. 

11. In der 'Festgabe des Zwingli-Vereins zum 70. Geburts­
tage von HERMANN EsCHER' (Zürich 192 7) S. 44-65 teilt 
JOHANNES FICKER einiges über die Bestände der alten S t r a 11-
b ur g er Universitätsbibliothek aus einem handschriftlichen Katalog 
JuNG's mit. 

12. Im 'Jb. des Geschichtsvereins für Stadt und Tal Münster' 
(1927) versucht SAUTER, 'Über die Klosterbibliothek von Münster', 
aus Kolmarer Quellen eine Rekonstruktion der Bibliothek der 
Abtei im Mittelalter. A. EMIG bringt im gleichen Jb. 'Nachträge 
zum summarischen Inventar des alten Archivs von Stadt und Tal 
Münster'. W. F. 

13. In Zs. für die Geschichte des Oberrheins NF. 41 (192 7/8), 
I 17-131 verzeichnet ALFONS SEMLER 'Di~ historischen Hss. der 
Leopold-Sophien-Bibliothek in Über I in g e n• und schickt einen 
kurzen Überblick über die Geschichte der Bibliothek voraus. Die 
Hss. sind meist jüngerer Herkunft, aber wichtig für die neuere 
lokale Geschichte. Wir nennen nur die Hs. 3, die die Vita s. Galli 
enthält (11/12. Jh.). 

14. In Göttinger Nachr. 1927 S. 13-118 berichtetEDWARD 
ScJIRöDER über handschriftliche Funde von seinen Bibliotheks· 
rt>isen, unter anderm über Rei ehe n a u er Glossen, über einen 
Würzburger Traditionskodex und über ein Bruchstück einer Aller· 
heiligenpredigt des 12. Jh. 

15. In Zs. für Schweizer. KG. 22 (1928), 186ff. veröffent­
licht ANT. v. GASTELMUR 'Fragmente eines Churer Missale 
aus der Mitte des 11. Jh.'. 


